
ugh! seine 
schläge … wie 

von einer dampf-
ramme! ich bin 

wehrlos!

was ist? willst du 
mir den ganzen spass 

nehmen? kämpfe, du memme! 
das ist viel zu einfach! 
wer soll das genies-

sen?

 unmöglich! du bist 
schlaff wie ein sandsack! 

was ist los mit dir?

alles dreht 
sich! noch ein 
schlag und ich 
bin erledigt … 

ohh ... 

fast ohnmäch-
tig! das glaube 

ich nicht!

er wehrt sich nicht mal, wenn ich 
ihm die maske abziehe! das heisst ... 

oh nein! er 
hat spider-man 

besiegt!
aber so 

schnell! und 
wo ist parker? 

er müsste 
längst hier 

sein!

octopus! 
gut, dass sie 
uns gerufen 
haben, miss!

hätte ich wis-
sen müssen! das 

ist nicht spider-man, 
nur der schwächling 

peter parker!

peter!! 
das hat er für 
mich getan! oh, 

peter!

der narr! er sollte 
fotos machen und nicht 

den helden spielen!

wussten 
sie etwa von 

octopus?



pah! nehmt euren mickrigen 
helden! mich interessiert 

nur spider-man!

und bevor jemand reagieren kann, ist 
dr. octopus in der nacht verschwun-
den ... 

ich hätte 
wetten können, 
dass spider-man 

kommt! also 
so was!

aber 
früher oder 

später kriege 
ich ihn und ma-
che ihn fer-

tig!

jameson, wenn sie der polizei 
noch einmal informationen über 

ein verbrechen vorenthalten, krie-
gen sie ärger … ist das klar? 

wir hätten ihn fangen 
können!

das wäre wichtiger 
gewesen als jede schlag-

zeile!

oh, peter! 
du dummer, 

wunderbarer 
junge! warum 
hast du das 
getan? du 
könntest 

tot sein ... 

parker kriegt seine standpauke 
später! der polizist ist schon wütend 

genug auf mich! mann, war das ein 
flop!

es geht ihm 
schon besser, miss!
 bringen sie ihn nach
 hause! ganz schön 

mutig, als spider-man 
dr. octopus anzu-

greifen!

später zu hause ... 

armer junge! 
der polizist, der ihn 

gebracht hat, hat ge-
sagt, er ist einfach 
zusammengebro-

chen!

kein grund zur sor-
ge, mrs. parker! nur der 

vierundzwanzig-stunden-virus … 
einen tag ist man völlig k.o., 

am nächsten geht es 
einem wieder gut!

in dieser nacht hat peter lebhafte 
träume ... 

was sollte das? bist du 
lebensmüde, oder was? wie kann man gegen 

octopus antreten, wenn man so schwach ist?! 
gegen viren nützen auch deine 
spinnenkräfte nichts, 

du trottel!

aber ich 
hatte … solche 

angst … um 
betty ... 

am nächsten morgen hat peters körper den virus tatsächlich
besiegt ... 

juchhu! ich fühl 
mich wie siebzehn!

hey, ich 
bin siebzehn! 
was soll’s? 
hauptsache 

gesund!



oh-oh! das kostüm! 
die polizei muss es ge-

bracht haben! und tant-
chen hat’s gesehen! 

nun aber fix!

peter! bist du 
wach? warte … ich 
komme … ich muss 

mit dir reden!

die polizei hat 
heute morgen dieses 
kostüm gebracht und 

mir erzählt, was wirk-
lich geschehen ist! wie

 kannst du diesen 
furchtbaren kerl 

spielen?!

das war dumm, tante 
may! siehst du, ich nehme 

das kostüm und ver-
brenne es, okay?

das kostüm habe 
ich angezogen … 

in dem bündel 
sind nur alte 

t-shirts!

hey! der 
furchtlose parker 
beehrt uns höchst-

persönlich!

später ... 

 klar, 
dass 
flash 

das aus-
schlach-

tet!

peter, wieso 
um alles in der 

welt hast du das 
nur gemacht? 
sag doch …!

ich will 
wirklich nicht 
darüber spre-

chen, liz!

aber ich 
finde, das war 

ganz wunderbar 
von dir!

hör doch mit 
dem quatsch auf, 
liz! parker wollte 

doch nur angeben! 
der wollte nie mit 
octopus kämpfen!

ich sage dir was, 
flash thompson! peter 

hat bewiesen, dass er nicht 
nur intelligent, sondern 

auch mutig ist … und beides 
kann man von dir nicht 

gerade behaupten!

heiliger 
haussegen! liz ist 
auf meiner seite?! 
ausgerechnet ... 

warum 
fährst du mich 

denn an?!

zur selben zeit bringen die schlagzeilen 
dr. octopus zur weissglut ... 

sie lachen 
über mich! sagen, 

ich hätte mich veräp-
peln lassen!

von einem teen-
ager! aber das la-
chen wird ihnen noch 

vergehen!



spider-man wird kommen! ich 
zwinge den weltverbesserer dazu, 
dass er aus seinem loch kriecht!

ich verstecke 
mich nie mehr! ich 
muss niemanden 

fürchten!

ich werde dafür 
sorgen, dass new york 
diesen tag niemals ver-

gisst … erzittern sollen 
sie vor dr. octopus!

* halteverbot

später beim städtischen zoo ... 

weg hier! 
dr. octopus hat die wilden 

tiere freigelassen!

hilfe! 
der löwe ist  

los!

innerhalb kürzester zeit ist die polizei an ort 
und stelle, um die tiere wieder 
einzufangen ... 

vorsicht! das 
ist ein killer!

wir werden das 
schmusekätzchen schon 

kleinkriegen, bill!

und nicht weit entfernt ... 

irre! früher 
hat sie mich nicht 

mal bemerkt und jetzt 
hängt sie an mir wie 

eine klette!

peter, 
warte! ich 
will dich 

noch etwas 
fragen … 

peter!

aber, liz! 
ich dachte, 

wir gehen zum 
bowling … 

liz!



doch hinter der nächsten ecke 
zieht peter sich diskret zurück ... 

keiner schaut! 
meine chance!

ich hab ihn 
verloren!

flash! 
ich wäre dir 

dankbar, wenn  
du mich in ruhe 

lassen wür-
dest!

aber, liz!
 parker …! das 
kann nicht dein 
ernst sein! du 
hast ihn doch 
immer ausge-

lacht!

mir ist eben aufgegangen, dass 
es mehr braucht als muskeln, 

um ein mann zu sein!

hey! da vorne 
ist halligalli! 
was kann denn 

los sein?

 wow! ein löwe! muss 
aus dem zoo entlaufen sein! 

na, mal was anderes!

zu hilfe!

schnell! 
er springt 

gleich!

der  
löwe ist also  
hier … aber  
wo bleibt die  

blechbüchsen-
armee?

 ah, da sind sie ja … 
mit netz!

er gehört euch, jungs!

los! 
das netz 
zubinden!

danke, 
spider-man! 
jetzt haben 
wir fast alle 
wieder einge-

fangen!

fast alle? es gibt noch mehr? 
oh-oh! teddys stell ich mir 

aber anders vor!


